
9000€ brutto im Monat (zum Einstieg), 22
Zeitstunden Arbeit (netto) pro Woche, max. 4 Jahre
Ausbildung
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Also, ich hab das schon ironisch gemeint.

Vielleicht sehe ich das auch falsch, weil es lange her ist, seit ich in NRW unterrichtet habe. Aber
die Gesamtkonferenz kann meiner Ansicht nach die Grundsätze schon so eng fassen, dass die
Schulleitung nicht einfach machen kann, was sie will. Und wenn ein Konferenzbeschluss
übergangen wird, hat man als Kollegium plötzlich eine recht konkrete Handhabe.

Aber dazu darf man halt den Konflikt nicht scheuen, was in einer sicheren Position als Beamter
auf Lebenszeit echt nicht so schwer ist. Und dass der Chef einem die Karriere versaut, ist bei
einem Lehrer jetzt auch nicht so die große Gefahr, weil es sowieso keine nennenswerte Karriere
gibt. Da sollten sich theoretisch immer irgendwelche A13er oder A14er finden lassen, die
sowieso nichts mehr werden wollen und deshalb auch den Konflikt eingehen könnten.
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